
Therapie

Der Mann sass während der Gruppentherapie immer zu 
meiner Linken. Er hatte meist eine dicke, wulstige Le-
derkombi an, denn er fuhr eine Harley. Auf dem Rücken 
prangte eine groteske Aufschrift, irgendwas mit «Hell».

Früher war er in einer Zürcher Rockergang gewesen, 
wie er mir stolz erzählte. Er war fast kahlköpfig, mit fei-
nem Körperbau, und hatte immer sein Hündchen dabei, 
ein kleines, zerbrechlich wirkendes Tier, das stets leicht  
zitterte. «Beim Fahren auf dem Motorrad öffne ich die 
Jacke auf Brusthöhe und verstaute das Hündchen darin»,  
erklärte er mir. An seinen Fingern trug er mehrere farbige 
Klunker; er hatte an verschiedenen Stellen bunte Muster 
in seine Haut ritzen lassen, und natürlich baumelte das 
obligate Goldkettchen um seinen Hals.

Seine Freundin hatte ihn erst kürzlich verlassen. «Ich kann 
einfach nichts mit mir selber anfangen», klagte der Mann.
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